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Pariſer BHrief
Gon unſerem Spezial Korreſpondeuten

Paris 28 Mai
Herr Combes hat den Botſchafter beim Vatikan abberufen

Was das bedeuten ſoll weiß zunächſt noch niemand Herr Combes ſo
wenig wie andere Leute Ohne Zweifel war die ſenſationelle Maßregel
als Scheinmanöver als Spiegelfechterei geplant Aber aus Scherz wird
mitunter Ernſt und unſer ränkevoller Konſeilspräſident wäre nicht der
Erſte der ſich in ſeiner eigenen Liſt gefangen ſähe Man ſpielt mit Schieß
gewehren in der Meinung ſie ſeien nicht geladen plötzlich kracht ein
Schuß und das Unglück iſt angerichtet So könnte es auch mit dem
Streit gehen den Herr Combes ſoeben vom kirchenpolitiſchen Zaun brach
Er empfand bei Wiedereröffnung der Parlamentsſefſſion das Bedürfnis
ſeine alte Majorität abermals feſt um das Kulturkampfbanner zu ſcharen
er mußte ſeine Truppen gegen den Feind führen damit ſie nicht aus
einander liefen und ſich ſeinem Kommando entzögen Mit den Kongre
gationen hatte er ſo ziemlich aufgeräumt und ſo blieb ihm als Angriffs
objekt nur die Kurie ſelber Jeder Vorwand war ihm recht da es ihm
nicht auf einen moraliſchen Sieg ſondern auf einen möglichſt langwierigen

Konflikt ankam Seine Kriegserklärung erfolgte unter böswilliger Ver
meidung aller Ausgleichsverſuche Jetzt da die Feindſeligkeiten eröffnet
ſind wird ihm plötzlich vor ſeiner eigenen Verwegenheit bange Er hat

den Botſchafter abberufen aber nicht die Botſchaft Die Verhandlungen
mit dem päpſtlichen Stuhl ſind abgebrochen aber die diplomatiſchen
ziehungen beſtehen in der Theorie weiter Der Botſchafter Niſard iſt ab
gereiſt ohne ſich zu verabſchieden ohne ſeinen Beglaubigungsbrief zurück

zufordern Sein letztes Wort auf dem Bahnhof in Rom lautete Auf
Wiederſehen Auf baldiges Wieberſehen Er kann alſo binnen acht
Tagen wieder auf ſeinem Poſten erſcheinen und ſeine ung Abweſenheit
als u en erklären Jnzwiſchen vertritt ihn am Tiber ein Ge

häftsträger und vorläufig macht der hiefige Nuntius noch gar nicht
ne ſeinerſeits vom Seineſtrand zu verſchwinden
Wie der Handel weiter verlaufen ſoll das hängt von der S

nahme der franzöſiſchen Kammer natürlich auch von der Taktik
hen Diplomatje a ab

wurf zu machen

Be

Stellung
der päpſt

Letzt erer iſt bis jetzt abſolut kein vernünftiger Vor

Papſt war durchaus in ſeiner geſchichtlichen Rolleo 9

er blieb einer ererbten Tradition treu als er Loubets Beſuch im Quirinal
einer Proteſtnote an die katholiſchen Kabinette beantwortete Wenn

er die hierarchiſche Ordnung der katholiſchen Kirche aufrecht erhalten die

Veltſuprematie des römiſchen Stuhles bewahren nicht ſich und ſeine
Nacht olger auf den Rang italieniſcher Biſchöfe degradieren laſſen will ſo

muß Pius X gleich ſeinen beiden letzten Amtsvorgängern dagegen Ein
pruch erheben daß katholiſche Regierungen in Rom einen andern Herrſcher

anerkennen als ihn daß katholiſche Staatsoberhäupter in Paläſten die
der Papſt als ſein Eigentum betrachtet einen andern Landesherrn als ihn

Das iſt einfach logiſch und dieſe Logik wie unbequem ſie auch
Politik ſein mag iſt ſeit 33 Jahren von allen katholiſchen Souveränen

lbſt von den Verwandten oder Verbündeten des italieniſchen Königshauſes

reſpektiert worden Die gleiche Rückſicht durfte der Vatikan von Frankreich
erwarten als die franzöſiſche Nation ſich des Vorrechtes erfreut

mit dem chutz in allen nicht ichen Ländern betraut zu ſein

beſuchen

umſomehr

dieſem Vorrecht einen großen Teil il ihrer kolonialpolitiſchen Erfolge verdankt

und an demſelben bisher eiferſüchtig feſthielt Und gerade Frankreich hat
dieſe Rückſicht außer Augen geſetzt Frankreich hat der übrigen katholiſchen

Welt das ärgerliche Beiſpiel eines Staatsoberhauptes gegeben welches
allen vorgängigen Bitten und Mahnungen des Papſtes zum Trotz in
Rom offiziell die Gaſtfreundſchaft des Uſurpators annahm den oberſten
Kirchenfürſten demonſtrativ ignorierte und dabei ſogar die Taktloſigkeit
beging ſich im offenen Wagen bis unter die Fenſter des Vatikans fahren

zu laſſen und wie ein ſimpler Touriſt das Gefängnis in Augenſchein
zu nehmen während ihn der Gefangene in ohnmächtiger Entrüſtung
vermutlich oben hinter der Gardine belauſchte

Dagegen hat der Papſt ſchriftlich proteſtiert und die franzöſiſche Ne
gierung hat ihm durch ihren Botſchafter mündlich mit der Erklärung
antworten laſſen daß ſie ſeinen Proteſt weder dem Jnhalt noch der Form
nach annehmen könne denſelben vielmehr als null und nichtig betrachte

Jn letzterem Zuſatz äußerte ſich überflüſſige Unhöflichkeit Nun glaubte
man der Zwiſchenfall ſei damit erledigt als er plötzlich vierzehn Tage
ſpäter von franzöſiſcher Seite zum Gegenſtand neuen Zankes gemacht
wurde Am 17 Mai kehrte die Deputiertenkammer aus den Ferien zurück
und gerade an dieſem Tage veröffentlichte das Sozialiſtenblatt Huma
nités das neugegründete Organ des Block Häuptlings Jaurès die
bereits halb vergeſſene Proteſtnote des Papſtes und zwar nicht in dem
hier durch den Nuntins überreichten Wortlaut ſondern in der ſtellenweiſe ab

geänderten Faſſung wie die Note abſchriftlich den andern Kabinetten oder
wenigſtens einem derſelben dem portugieſiſchen nämlich mitgeteilt worden

war Der König von Portngal iſt bekanntlich ein naher Verwaundter des
Königs von Jtalien und die Kurie hatte Grund zu der Vermutung daß
Jener auf dem Sprunge ſtände nach Loubet s berühmtem Muſter ſeinen
Vetter im Quirinal zu beſuchen Um Sr M Carlos I
pläne zu verleiden hatte der Kardinal Staatsſekretär Merry
der nach Liſſabon beſtimmten Kopie die im Pariſer Original vollſtändig
fehl en de Drohn ung mit Abbruch der dinlgwetiſchen Beziehungen einfließelaſſen und dieſelbe mit der Bemerkung erläutert die Nichtabberufung des

Pariſer Nuntius ſei nur den ernſteſten Beweggründen ganz beſonderer Art
zuzuſchreiben Mit anderen Worten hieß das wir haben zugunſten
Frankreichs eine Ausnahme gemacht die wir keiner anderen katholiſchen
Nation zugeſtehen würden Dieſer Paſſus der Kopie bedeutet alſo eine
Artigkeit gegenüber den Franzoſen gerade weil das nach Paris übermittelte

Original die peinliche Eventualität eines diplomatiſchen Bruches überhaupt
nicht erwähnt

Und eben über dieſe Verſchiedenheit der Lesarten ſtellt ſich Herr Combes

empört darin findet er eine Beleidigung der Republik dafür fordert er
von der Kurie Aufklärung und Genugtuung Mehr noch er ſtellt ſich
über die Entdeckung dieſer veränderten Lesart im höchſten Grade ver
wundert Und dabei iſt er es der die Kopie ſeinem Gevattersmann
Jaures heimlich zum Abdruck zuſteckte Er beſaß ſie bereits ebenſo lange
wie ſein Kollege Delcaſſs das Original bewahrte denn einer ſeiner
politiſchen Spitzel hatte ſich in der päpſtlichen Staatskanzlei Abſchrift der
nach Liſſabon adreſſierten Note verſchafft und ſie hierher eingeliefert nicht

an s auswärtige Aint ſondern an s Miniſterium des Jnnern an den
Konſeilspräſidenten Combes Letzterer kann das natürlich nicht eingeſtehen

er iſt nicht in der Lage zu ſagen auf welchen Schleichwegen er das Dokument

erlangte Aber er hat die Dreiſtigkeit von dem Kardinal Staatsſekretär

derartige Reiſe

del Val in
D

peremptoriſch Aufſchluß darüber zu fordern ob das Dokument von ihm

ſei oder nicht Der Kardinal hat ſich mit überlege ner Ger wandtheit darauf de

ſchränkt jede mündliche Verhandlung über dieſes Thema abzulehnen und dem

franzöſiſchen Botſchafter anheimzuſtellen ſeine Anfrage ſchriftlich zu formulieren

Natürlich hütete man ſich hier in Paris auf den Vorſchlag einzugehen
Die Kurie hätte ſonſt ja den amtlichen und ſchriftlichen Beweis einer
beiſpielloſen Jmpertinenz erlangt den Beweis daß das Pariſer Kabinett
ſich auf unerlaubte Art Einblick in die vertrauliche Korreſpondenz zweier
andern Kabinette verſchaffte ein heimlich unterſchlagenes Schriftſtüct auf
Umwegen in die Preſſe brachte dann öffentlich Erſtaunen und Entrüſtung
heuchelte und die nur von ihm ſelbſt verſchuldete Publikation als einen
ihm angetanen Schimpf zu deuten wagte

Genug Herr Combes hat ſeine befremdliche Anfrage nicht ſchriftlwiederholt Dafür hat er den Botſchafter Niſard nach Paris zuri gbeorder

Die ganze Angelegenheit ſoll in der nächſten Jnterpellationsſitzung der
Kammer am Freitag wenn nicht ſchon früher zur Sprache kommen

kann unter Umſtänden für Herrn Combes übel ablaufen und den
Sturz des Kabinetts beſchleunigen deun im Palais Bourbon ſitzt wohl
eine Mehrheit von Kulturkämpfern aber keine Mehrheit die das Konkordat
kündigen und die politiſchen Vorteile des Katholiken Protektorats fahren

laſſen möchte Lutetius

Dte

Der Krieg i in t Oſtaſien

Halle 25 Mai
Auch in den letzten Tagen hat ſich keine weſentliche Verſchiebung der

militäriſchen Lage vollzogen Ungünſtiges Wetter und die Rotwendigkeit

vor einer entſcheidenden Unternehmung die Streitkräfte noch enger zu ver
ſammeln und Verſtärkungen heranzuziehen legen beiden Parteien große
zurückhaltung auf Streifkorps und Vortruppen ſind allerdings nach wie

r in Bewegung und auf dieſem Gebiete der Kriegführung ſcheinen die
Vorteil zu ſeiniſſen jetzt im

Fe Tinger die entſcherdenden Schläge auf ſich warten laſſen deſto mehr
iſt die japaniſche Regierung auf die Stärkung ihrer finanziellen Mittel

bedacht ſie hat deswegen ſoeben eine neue Anleihe ausgegeben Aus
Tokio wird nämlich gemeldet Jn einer Konferenz der japaniſchen
Miniſter leitenden Bankiers und der alten Staatsmänner richtete
Marquis Jto eine zweiſtündige Anſprache an die Verſammelten Er
führte aus daß die Regierung bis zum letzten Augenblick den ehrlichen
Wunſch gehabt habe den Frieden zu erhalten Zu ihrem Bedauern ſe
dies nicht möglich geweſen Japan ſei dazu gezwungen worden die

Waffen ergreifen Er ſei nicht imſtande über die möglichen

ein il abzugeben Es herrſche herzlichſte
harmoniſchſte Einvernehmen im Zuſammenwirken der militäriſchen Organe
und der Verwaltungsbehörden Die wohlhabendere Klaſſe habe die ſichere

Zuverſicht die Kriegskoſten aufzubringen Japan ſei im Beſitz der herz
lichen e der ziviliſierten Welt Ferner teilte Marquis mit
daß die Ausgabe einer zweiten Kriegsanl Die Verhand

l F olgen
undunerläſ 32 17 2zuverläſſiges Urt das

eihe bevorſtehe Die Verhngen zwiſchen der Regierung und den Finanzinſtituten ſeien befrie dige

verlaufen Die Anleihe werde als eine fünfprozentige in ſieben Jalrückzahlbare zum Kurſe von 92 und im Betrage von 100 Millionen Ven

ausgegeben werden

Martinas Hoheit
Roman von Konſtantin Harro

18 Fortſetzung Nachdruck verbotenBaroneſſe ſagte Paſſau ernſt und verweiſend ich habe
nicht von Lungenleiden geſprochen Aber der Arzt hat die
Pflicht einer Krankheit vorzubeugen Das gnädige Fräulein
hat eine ſehr zarte Konſtitution Und da hier wie leider in
anderen Fällen ſo oft die Geldmittel keine Rolle ſpielen iſt es
mir vergönnt das zu verſchreiben was not tut ſüdliche Luft
körperliche und ſeeliſche Ruhe Jch habe mir ſagen laſſen daß
die Baroneſſe bisher einen großen Hausſtand muſterhaft leitete
Dieſe Tätigkeit die einem kräftigeren Körper äußerſt zuträglich
geweſen iſt für Fräulein Julie zu an ſſtrengend Es müſſen da
noch Gemütsbewegungen mitgeſpielt haben die die ganze Art
der Arbeitsleiſtung zu einer fieberhaften alſo ungeſunden mach
en Jetzt vor allen Dingen Schonung Ruhe Kraft
mittel Geht die Baroneſſe ſpäter für längere Zeit nach dem
Süden ſo wird das Uebel wahrſcheinlich mit der Wurzel aus
geriſſen oder ich müßte mich ſehr täuſchen Es müßten
ganz beſonders ungünſtige Konjunkturen mitwirken wenn es
nicht geſchähe

Bei der bekannten Schweigſamkeit des Doktors war dieſe
Erklärung eine ſeltene Bevorzugung ſeiner Patientin Frau
von Pfung und Martina hörten bedrückt zu Der gute Paſſau
wußte eben nichts von den mißlichen Vermögensverhältniſſen
der Familie

Nach kurzer Pauſe erwiderte Martina IJch danke Jhnen
Herr Doktor Sie haben mich ſehr getröſtet Es konnte ja auch
noch nicht ſo gefährlich ſein das wäre zu ſchrecklich geweſen
Julie ſoll gewiß geſchont werden Jch mache mir bittere Vorwürfe
daß es nicht ſchon früher geſchah aber Sie kennen ja vielleicht
die Rolle der jüngeren Schweſter Man iſt oft ſo überflüſſig
Julie machte ihre ſelbſtändige Stellung Freude und ſah bis
un Herbſt ſo blühend aus

0JMein gnädiges Fräulein unterbrach Paſſau die Tränen

in ihren Augen gewahrend wie konnten Sie glauben ich
wollte Jhnen einen Vorwurf machen Solche Kranke haben
einen gewiſſen Eigenſinn Es ſchadet mir nichts Damit
begehen ſie eine ihnen nötig erſcheinende Selbſttäuſchung DerWinter hätte Fräulein Julie ſicher durchaus nichts geſchadet
auch die wirtſchaftliche Tätigkeit nicht wenn da liegt ebeu
Unausgeſprochenes mein gnädiges Fräulein eaßt ſich das

aus dem Wege ſchaffen dann hilft die Jugend wunderbar
Nach Jtalien ſoll Julie ganz gewiß ſprach Martina in

tiefem Ernſt Jch wünſchte ich könnte noch mehr für meine
Schweſter tun

Martina fand am Abend dieſes Tages ihre Mutter allein
in dem Wohnzimmer Die Baronin lag in einer Sofaecke
krampfhaftes Schluchzen erſchütterte ihren Körper Aber das
junge Mädchen konnte mit dieſer Troſtloſigkeit kein Erbarmen
haben

Warum läßt Du Julie nicht ihr Glück fragte ſie heftig
Glückliche Menſchen werden nicht bruſtkrankk Wenn Julie

ihren Willen hätte wäre ſie heiter und fidel
Eine Zeitlang wohl antwortete die Baronin noch

immer weinend Um die Zukunft kümmert ſich hier kein Menſch
Jch allein ſehe weiter als Jhr alle Und ich will Juliens
Glück nicht Jhr Könnte Julie jetzt nach Jtalien ſo ergäße
ſie Liebeskummer und Krankheit Sie iſt noch ſo j jung Dieſer
Treuen iſt eine Schwärmerei die ein ſtärkerer Eindruck ver
wiſchen müßte Und wenn Du ſie begleiteſt

Ohne Anſtandsdame Mama fragte Martina mit leichtem
Spott

Papa müßte mit Euch gehen ach das leidige Geld
Martina verſprich es mir heirate reich

ja ſtöhnte das Mädchen ſchmerzlich auf Lieber
als morgen Nur heraus aus dieſer MiſereDu wollteſt fragte Frau von Pfung ſhren Tränen

Ja

heute

energiſch Halt gebietend

Die Folge der Stockung in dem Vorgehen der Japaner ſoll e
Aenderung des Kriegsplanes beider Gegner ſein Aus Peter
burg wird aus guter Quelle dem B gemeldet Jn Beſtätigung de

er reeeeeeeeAch Mutter ſagte M arting gramer cfüllt Du würdeſt
mich wohl auch an ei in Scheuſal verkt m en Aber ſo weit geht

meine Opferwilligkeit doch nicht Lächerlich darf ich nicht werden
Was denkſt D Du antwortete d Meine Waren n ben digt

Lieblin g meine ſchöne Tochter Nein teures Kind nur der
Neid wird ſich einſt an Dich heranwagen dürfen glaube es
mir

Martina ſtarrte trübſinnig in das Licht der LampeLeben ſagte ſie leiſe Nur ein bißchen Leben Jn dieſer
Luft erſticke ich noch

Dennoch ſaß ſie jetzt geduldig Tag für Tag an Jnuliens
Bett Sie war ſtiller als die Kranke aber mit Zärtlichkeit be
mühte ſie ſich um die Schweſter

Der April zeigte ſich launiſch Auf Stunden überſchütte
er Flur und Wald mit köſtlichſtem Sonnenſchein um daun
deſto ergiebiger Eiskörner über das freie Land zu jagen

Juliens Zimmer lag im Giebel und ſah weit hinaus über
Felder Sehnſüchtg glitten Martinas Augen über weite kahleFlächen die noch der Arbeit des Landmannes bedurften ehe ſie

ſich mit friſchem Grün ſchmückter
Herr von Pfung ſchien ſich in dieſem Frühjahr ſeines Be

ſitzes mehr annehmen zu wollen als zu anderen Zeiten Er
war viel zu Pferde

Als Martina zum erſten Male drei Reiter auf dem weiten
Plan den ſie überſchauen konnte erbli icte erſchrak ſie heftig Jhrſcharfes Ange erkannte neben dem Vater Hans Eugen und einen

NAhlig enAdligen Dieſe Erſcheinung zeigte ſich unbenachbarten jungen
faſt täglich Aber Martina bekam ſchon Herzklopfen wenn ſie
am Morgen an Juliens Bett Platz nahm Denuoch r
nicht Stimme noch Antlitz der Schweſter die tiefgehende Erregung Sie wartete bis ihre Sonne aufging War di e Somme

dann da ſo wagte ſie nicht die Blicke zu il erheben aus
Furcht vor Entdeckung Herr von Pfung ſprach bei Tiſg gern
von ſeinen glei tern Er betonte daß Haus Eugen einmal
ein tüchtiger Landwirt werden würde
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r Seite 2 Vonnerstagfrüheren Mitteilung von der Aenderung des ruſſiſchen Kriegsplanes wird
in den hieſigen maßgebenden militäriſchen Kreiſen erklärt daß die bis
herigen Erfahrungen auf dem Kriegsſchauplatze eine weſentliche Umgeſtaltung

des geſamten Operationsplanes zur Folge hatten Die Kriegsleitung ſei
ſchon in den letzten Tagen nach dieſem Plane in dem eine ſtärkere
Offenſive vorgeſehen iſt vorgegangen und der Erfolg habe die Richtig
keit dieſer Taktik bewieſen Es wird betont daß es bei der ungenügenden

Kriegsbereitſchaft Rußlands bedauerlicherweiſe nicht von allem
Anfang möglich geweſen ſei die Offenſive zu ergreiſen wie es von
den Japanern auch erwartet wurde Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt
hatten fich die Japaner unmittelbar nach dem Abbruche der
diplomatiſchen Beziehungen deshalb mit dem Angriffe auf die
ruſſiſche Flotte ſo ſehr beeilt weil ſie befürchteten die vereinigten Flotten
von Port Arthur und Wladiwoſtok könnten offenſiv vorgehen und der
japaniſchen Flotte gleich beim erſten Angriff eine Niederlage bereiten Man

gibt ſich jedoch der Hoffnung hin daß die bisherigen ruſſiſchen Ver
ſäumniſſe durch die weiteren Aktionen ſowohl der Flotte als auch des
Landheeres wieder reichlich gutgemacht werden würden Engliſche
Blätter machen ſich ferner anheiſchig die Anſicht der ruſſiſchen Militär
kweiſe über eine Aenderung des japaniſchen Operationsplanes zu kennen
Aus London wird nämlich gemeldet Jn ruſſiſchen Militärkreiſen ſcheint
man nach hier eingehenden Privatmeldungen der Anſicht zu ſein daß die
Japaner infolge des Verluſtes der Hatſuſe gezwungen ſeien den Feld
zugsplan zu ändern Die Landung japaniſcher Truppen an der Weſtküſte
ſoll nicht mehr möglich ſein Infolgedeſſen wurde Niutſchwang von den
Ruſſen wieder beſetzt Man ſcheint in Petersburg zu erwarten daß die
Japaner den Vormarſch gegen Mukden aufgeben und ihre ganze
Kraft gegen Port Arthur konzentrieren werden

Der Kriegsberichterſtatter der Daily Mail drahtet aus Niutſchwang
vom 23 Mai Die japaniſche erſte Armee hat fich zurückgezogen und
verſchanzt ſich bei Föngwangtſchöng General Miſtſchenko bleibt
mit 4000 Koſaken in Fühlung mit den Vorpoſten der japaniſchen Kavallerie
im Weſten Die japaniſche zweite Armee dringe langſam ſüdlich von
Pitſewo und Pulantien vor behufs gleichzeitigen Angriffs zu Lande und
zur See auf Kintſchau Die Einnahme dieſer Stellung iſt notwendig
ehe Port Arthur gänzlich eingeſchloſſen werden kann General Fuchs
wird den entſchloſſenſten Widerſtand leiſten mit dem Beiſtande der Be

ſatzungen von Dalny Talienwan und Kintſchau die je nachdem es die
Notwendigkeit gebietet ſich füdwärts zurückziehen werden Eine dritte
japaniſche Armee werde in Hiroſchima mobiliſiert

Die derzeitige militäriſche Lage ſchildert ein Telegramm des beim
ruſſiſchen Generalſtab befindlichen Kriegskorreſpondenten des B
Oberſten Gädke aus Mukden wie folgt Das Vorgehen der Japaner
gegen Liaujang iſt ins Stocken geraten Die Ereigniſſe vor Port
Arthur und die von den Japanern nicht geahnte Stärke der Ruſſen
iſt darauf wohl von Einfluß geweſen Die Ausſichten der Japaner
find von jetzt an gering Der ruſſiſche Kriegsberichterſtatter Nemiro
witſch Dantſchenko hat nach Petersburg die Nachricht vom Ausbruche der

Cholera im japaniſchen Heere übermittelt Dantſchenko meldet aus
Liaujang Chineſen teilen aus Föngwangtſchöng mit daß unter den japa
niſchen Truppen am Jaln eine Choleraepidemie ausgebrochen ſei Es
ſtürben täglich an 100 Mann Die Epidemie ſei durch ſchlechtes
Waſſer verurſacht und verbreite ſich ſchnell Vom erſten Krankheitsſymptom

bis zum Tode vergingen kaum 24 Stunden Viele Kranke ſtürben ſchon
nach drei Stunden

Politiſche Aeberſtut
Deutſches Reich

Berlin 24 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute früh
8 Uhr in Prökelwitz eingetroffen Der Monarch wird nicht nur für
ſeine Gäſte einen größeren ſondern auch für die nach Kiel kommenden
in und ausländiſchen Vertreter der Preſſe einen kleineren bequemen
Salondampfer während der Kieler Woche mieten Der Beſuch
König Eduards wird vorausſichtlich viele Korreſpondenten nach Kiel
bringen die dank der kaiſerlichen Fürſorge für die Berichterſtattung auf
See die beſte Unterkunft erhalten werden Die Mietung des Dampfers
übernimmt das Reichsmarineamt

Ueber eine Ehrung Kaiſer Wilhelms durch die ameri
kaniſchen Frauenklubs wird aus St Louis berichtet Jm deutſchen
Hauſe der Ausſtellung tagte die Preßabteilung der alle zwei Jahre
zuſammentretenden Konvention des Bundes der amerikaniſchen
Frauenklubs Die Vorſitzende Miß Hayward ſchmückte zum Dank
für die Hergabe des Saales die Marmorbüſte Kaiſer Wilhelms mit
einem Kranze Reichskommiſſar Lewald bemerkte er werde dem Kaiſer
von der Ehrerweiſung ſeitens des Bundes der amerikaniſchen Frauenklubs
Mitteilung machen

König Alfons XIII von Spanien wird während ſeines
Beſuchs am Berliner Hofe auch dem 3 Magdeburgiſchen Jnf Regiment

Genueral nzeiger für Halle und den Saalrreis
Nr 66 in Magdeburg deſſen Chef er iſt einen Beſuch abſtatten Ferner
beabſichtigt der König die füddeutſchen Höfe in München Stuttgart und
Wien zu beſuchen und möglicherweiſe auch noch den Höfen in Kopenhagen
und Stockholm ſeinen Beſuch zu machen

Der bekannte italieniſche Komponiſt Leoncavallo hat
am Montag dem Kaiſer ſeine Oper Der Roland von Berlin überreicht
Am 24 Februar 1894 erhielt der Komponiſt der Bajazzi von dem
damaligen Generalintendanten der Berliner Hoftheater Grafen Hochberg
einen Brief in dem er eingeladen wurde eine Oper zu komponieren deren
Text dem Willibald Alexis ſchen Roman Der Roland von Berlin zu
entnehmen ſei Leoncavallo hat einſt für kleine Pariſer Singſpielhallen
Chanſons insbeſondere für das Eldorado des lieben Brotes wegen kom
ponieren müſſen und heute iſt er der ſich inzwiſchen als Autor der
Baſazzi der Bohème und der Zaza einen Weltruf erworben hat

Gaſt des Deutſchen Kaiſers fährt im königlichen Wagen zum kaiſerlichen
Hoflager nach Potsdam um dort dem Stiftungsfeſt des Lehrbataillons
beizuwohnen und an der kaiſerlichen Frühſtückstafel teilzunehmen Ueber
die Unterhaltung des Kaiſers mit dem Komponiſten teilt das B
folgendes mit Sind Sie mit Jhrem Werke zufrieden fragte der
Kaiſer Es iſt die Arbeit von ſechs Jahren die ich bringe und das
Beſte glaube ich das meine Kunſt vermag Dann lautete die Ent
gegnung des Monarchen muß es nahezu vollkommen ſein denn Sie
ſind gegenwärtig der erſte dramatiſche Komponiſt Jtaliens

Jn Ludwigsluſt erfolgte am Dienstag die Ueberführung der
Leiche des Herzogs Panl Friedrich vom Bahnhof nach der katholiſchen
Kirche wo eine Trauerfeier ſtattfand Hinter dem Sarge ſchritten der
Großherzog mit dem Herzog Paul Friedrich Vater und dem Herzog
Borwin Jn der nächſten Reihe folgten Prinz Heinrich von Preußen
der Großherzog von Oldenburg der Fürſt Hugo zu Windiſchgrätz Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg Strelitz und Prinz Heinrich XVIII von
Reuß Vertreter hatten ferner geſchickt Prinz Heinrich der Niederlande und
Großfürſt Wladimir von Rußland Außerdem nahmen an dem Leichen
begängnis teil die Hoſchargen ſowie Vertreter der Admiralität und des
Heeres

Das Befinden des Großfürſten Kyrill Wladimiro witſch
von Rußland der bei dem Untergang des Petropawlowsk ſchwer
verwundet wurde und augenblicklich in Koburg weilt iſt zur Zeit recht
zufriedenſtellend Allerdings ſind noch Herz und Rückenſchmerzen ſowie
nervöſe Beſchwerden vorhanden indeſſen hoffen die Aerzte den Patienten
durch Ruhe und möglichſte Schonung bald wiederherzuſtellen Was die
Verlobungsgerüchte mit der geſchiedenen Großherzogin Viktoria
Melitta von Heſſen betrifft ſo iſt es bisher wie dem B A von
kompetenteſter Seite mitgeteilt wird zu einem Verlöbnis nicht gekommen
Da Kyrills Vater Großfürſt Wladimir von Rußland ſo lange der Zar
keine männliche Nachkommenſchaft beſitzt nach dem Tode des leidenden
Thronfolgers des letzteren Platz einnehmen würde alſo auch Kyrill Thron
anwärter iſt ſo werden bei ſeiner Verehelichung außer der perſönlichen
Neigung politiſche Erwägungen eine Rolle ſpielen Der Verzicht der
Großherzogin auf ihre heſſiſche Apanage ſteht mit dieſer Angelegenheit in
gar keinem Zuſammenhang er erfolgte unmittelbar nach dem erſchütternden
Tode der kleinen Prinzeſſin Eliſabeth

Der Nachfolger des Reichskanzlers iſt bereits ernannt
ein konſervatives Provinzialblättchen im dunklen Hinterpommern will er
fahren haben daß der Kriegsminiſter v Einem der glückliche ſein
wird und in Hinterpommern muß man es wohl wiſſen Herr v Einem
mag dann gleich ſeinem Zitat aus Wallenſtein Komm herab der Tag
bricht an und Mars regiert die Stunde die folgenden Worte Wallen
ſteins hinzufügen die dieſer an Seni richtet Sie lauten Es iſt nicht
gut mehr operieren

Aus Deutſch Südweſtafrika liegen neue Meldungen vor
Langſam aber mit der nach den bisherigen Erfahrungen unbedingt ge
botenen Vorſicht rückt die Abteilung des Majors v Eſtorff dem nach dem
Waterbergdiſtrikt abziehenden Feinde nach Er iſt nunmehr ſchon bis auf
etwa 90 Kilometer an dieſes Gebirgsland herangerückt Jnzwiſchen naht
auch der Zeipunkt zu dem die an der Bahn zurückgehaltene Haupt
abteilung verwendungsbereit ſein ſollte Ob Oberſt Leutwein ſie Ende
Mai wie geplant war ins Feld ziehen laſſen oder mit Rückſicht auf die
neu herauskommenden Verſtärkungen ſeine Abſichten ändern wird iſt vor
äufig noch nicht bekgnnt geworden Ueber einen kleinen Grfolg den
die Vorhut der Eſtorff ſchen Kolonne errungen hat wird aus Windhoek
23 Mai berichtet Oberleutnaut Böttlin überraſchte mit ſeinen Baſtards
zwiſchen Okarutuo und Okamantangara eine Hererowerft wobei der Feind
einen Toten zwei Verwundete und mit einigen Gewehren viel Munition
verlor 20 Haupt Großvieh und 40 Stück Kleinvieh wurden erbeutet
Auf unſerer Seite waren keine Verluſte Major v Eſtorff rückte von Otjoſondu
auf Okamantangara vor Okamantangara liegt etwa 90 km nordöſtlich
von Owikokoreo und ungefähr ebenſoweit ſüdöſtlich von Waterberg
Ein Mißgeſchick das einem bekannten Offizier begegnet iſt ſchildert
folgende Meldung des B aus Windhoek vom 23 Mai Der bei
Owikokoreo zweimal verwundete Marine Oberleutnant Herrmann hat
am Freitag das hieſige Lazarett verlaſſen um ſich noch einige Tage im
Erholungsheim Ababis bei Karibib zu kräftigen und dann die Heimreiſe
nach Deutſchland anzutreten Während der Bahnfahrt nach Karibib beſtieg
am Sonnabend auf der Station Wilhelmsthal der italieniſche Bahnarbeiter
Simon Antonia den offenen mit einem Sonnendach überſpannten
Waggon welchen Herrmann mit noch einigen Rekonvaleszenten benutzte
Ein Kilometer vor Karibib gab plötzlich der irrſinnig gewordene Antonia
ohne jegliche Veranlaſſung mehrere Revolverſchüſſe auf die übrigen Jn
ſaſſen ab ſprang dann während der Fahrt aus dem Waggon und ver
ſchwand in dem nahen Buſch Marine Oberleutnant Herrmann hat eine
leichte Verwundung am rechten Unterſchenkel erhalten der Seeſoldat Kiſe
ling von der 4 Kompagnie einen Schuß in den Rücken ein eingeborener
Bremſer einen Schuß in den Kopf Trotz aller Nachforſchungen konnte
Antonia bisher nicht gefaßt werden Das Befinden der Verletzten die in
das Lazarett von Karibib gebracht wurden iſt gut

Er entwickelt einen rieſenhaften Fleiß das muß man ihm
Sieg mit dem Ausſpruch ſchloß der Baron gewöhnlich ſeinen

ericht

Kannſt Du ihm denn irgendwie von Nutzen ſein fragte
die Baronin gelegentlich

Natürlich Sein Oberinſpektor gibt ihm nicht gerne Aus
kunft wünſcht ſicher auch nicht ſtete Beaufſichtigung Na
mir macht es Spaß mal jemanden neben mir zu haben mit
dem man ein vernünftiges Wort reden kann Der kleine Berkow
als dritter im Bunde iſt auch nicht übel Uebrigens eine gute
Partie Martina Was meinſt Du

Zu unbedentend lächelte ſie auf des Vaters Scherz
eingehend

Na das kann man von Sterzenthal allerdings kanm be
haupten ſagte Pfung gut gelaunt

Seine Gemahlin warf ihm einen mißbilligenden Blick zu

e i d hqh 7TJDie Sonne lachte über dem Park von Goldinow Der Lenz
hatte ihn kaum wachgeküßt zart verſchleiert ſtanden die Bäume
trunken von balſamiſchen Lüften badeten ſich jung begrünte
Zweige allenthalben in neuer Luft Singvögel huſchten über
das dichte Gras in dem es blau und weiß ſchimmerte von
Veilchen und Anemonen Es war ein Tag von dem man
ſagen konnte der Frühling iſt auch ein Dichter von Gottes
Gnaden

Fühlte Hans Eugen Sterzenthal Aehnliches Er hatte ſich
aus der bunten Menge die in den Geſellſchaftsräumen und auf
den Terraſſen lärmte ſachte fortgeſtohlen in die Pracht des
Vorfrühlingstages Er bereute faſt nicht daheim geblieben zu
ſein in ſeinem Lenzrevier denn wir empfinden die Schönheit
doppelt die uns zu eigen gegeben iſt

Welch ein Goldglanz auf dem wehenden Haar der Birke
Er ſtand ſtill Er betrachtete den zur Sonne emporſtrebenden

Baum
Zur Sonne Das Goldhaar der Birke erinnerte ihn an

Mizi Zur Sonne hatte auch ſie verlangend die Arme

J M
gebreitet doch nicht zum neubelebenden Frühlingsgeſtirn das
Liebe weckt und kündigt uein zu der blendenden feurigen
Scheibe die auf verdürſtende Felder ihre glühenden Pfeile
ſendet zur Sommerſonne die ſatte Fülle des Reichtums um
der Erde matte Glieder legt

Aber hatte er nicht auch gelechzt nach dem Geſtirn das
Saaten reifte und Goldkörner über Darbende ſchüttete

Taten nicht alle Menſchen ſo
Von der Liebe wird man nicht ſatt

Als Mizi noch in ſeinen Armen lag da war er noch naiv
genug geweſen an das Märchen vom Glück zu glauben Nun
war die Zuverſicht dahin Die Liebe iſt falſch das Weib treu
los und berechnend Ein großer Handelsplatz iſt die Welt
und wer es verſteht richtig einzukaufen dem fallen mühelos
Erdengüter zu

Aber er hatte ja bisher nicht gefeilſcht und geſchachert und
dennoch hatte ſich ein Goldgewand über ſeine nackten Schultern
gebreitet War dieſer Beſitz nun alles was ihm das
Schickſal an Glück zugemeſſen Ach dann deuchte ihn der
Gewinn karg genug Und ſo mußte er vielleicht doch noch
auf dem Lebensmarkt erſcheinen und bieten für das was ihm
wohlgefiel Möglich daß als Zahlung dann Herzblut verlangt
wurde Rotes warmes Blut gab er vielleicht hin und tauſchte
Eiſeskälte ein ein Weib gierig nach ſeinem Golde Ach er
wußte es wohl warum in Goldinow heute ein Frühlingsfeſt ge
feiert wurde warum ſpäter Geigen und Klarinetten aufſpielen
ſollten Der Heiratsmarkt war eröffnet worden Man hatte
dem Majoratsherrn auf Sterzenthal Boddin Zeit genug ge
laſſen ſich an ſeine Würde zu gewöhnen Die neue Würde
des Ehemannes über ihn zu breiten gab es der willigen Hände
genug Weiß und fein waren die Fingerchen die ſich nach
ihm ausſtreckten und blaues Blut durchſchimmerte ſie alle
Aber ihre Beſitzerinnen hatten noch vor einem Jahre hochmütig
über ihn hinweggeſehen wenn er mehr begehrt hatte als einen
Tauz im menſchenerfüllten Ballſaal Nur hochmütig Ach
nein Die Schönen hatten auch geflüſtert und die Zünglein
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Staatsſekretär Graf Poſadowsky eröffnete am Dienstag

in Berlin als Ehrenpräſident den internationalen Kongreß für ge
werblichen Rechtsſchutz mit einer Anſprache in der er auf deſſen
rſtmaliges Zuſammentreten auf deutſchem Boden hinwies Dies ſei für

die deutſche Technik im weiteren Sinne des Wortes ein bedentungsvolles
Ereignis welches dadurch an Schwerkraft gewinne daß zahlreiche fremde

26 War

Staaten durch Entſendung herporragender Vertreter ihre Teilnahme an
den Arbeiten bezeugten Er begrüße deshalb den Kongreß insbeſondere
die ausgezeichneten Vertreter der fremden Mächte mit dem Gefühl der
frendigen Sicherheit daß die Verſammlung eine nutzbringende Arbeit zum
Beſten der gegenſeitigen Verſtändigung auf dem Gebiete internationaler
Rechtsforſchung und Rechtsgleichheit leiſten werde Die völkerrechtlichen
Verträge die bisher zum Schutze des gewerblichen Eigentums abgeſchloſſen
worden ſind lieferten einen erfreulichen Beweis dafür daß fich auf dieſem
Gebiete allmählich ein allgemeines Rechtsbewußtſein bildet welches in der
landesſtaatlichen Geſetzgebung Verwirklichung ſucht

Jtalien
Der Konflikt mit dem Patikan

Ob mit der Beurlaubung des franzöſiſchen Botſchafters Niſard die
Tatkraft der franzöſiſchen Regierung gegenüber dem Vatikan bereits er
ſchöpft iſt oder ob man auch mit dem formellen Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten rechnen muß läßt ſich
heute noch nicht mit Sicherheit ſagen Die radikalen Blätter in Paris
ſuchen Herrn Combes durch ſpöttiſche Gloſſen zu ſeinen bisherigen Maß
nahmen vorwärts zu treiben während die päpſtlichen Kreiſe in Rom ſich
einſtweilen abwartend verhalten Jm päpſtlichen Staatsſekretariat herrſcht
laut Meldung aus Rom durchaus nicht die Aufregung vor welche die
Pariſer Preſſe ſo ſchön ſchildert noch weniger befindet ſich Merry de Val
in gedrückter Stimmung oder trägt ſich mit Rücktrittsgedanken Als ein
Kardinal im Geſpräch mit dem Papſt auf die Note zu ſprechen kam rief
Pius X aus Hierfür bin ich verantwortlich und ich habe ſie durchaus
gebilligt nachdem ich mit dem dort er wies auf ein Kruzify
zurate gegangen bin Man iſt in Rom weiter der Meinung der fran
zöſiſche Botſchafter beim päpſtlichen Stuhl Niſard werde ſchneller nach
Rom zurückkehren als die Blätter glauben machen und niemand denkt
daran den Nuntius Lorenzelli aus Paris abzuberufen An die Kündigung
des Konkordats glaubt man ebenfalls nicht

Frankreich
Die franzöſiſche Armee

Paris 24 Mai z der Kammer brachte hente Millev on
Nationaliſt eine Anfrage über den Zuſtand der Armee ein Er legte

Verwahrung ein gegen jeglichen Gedanken an eine teilweiſe Abrüſtung
erwähnte die Rüſtungen in England und vor allem in Deutſchland
und fragte an ob das Geſetz über die zweifährige Dienſtzeit die Ver
teidigung der Nordoſtgrenze ſicherſtellen werde anjan Sozialiſt er
klärte die zweijährige Dienſtzeit werde den Effektivbeſtand des Heeres auf
575 000 Mann bringen Man dürfe nicht danach ſtreben die Heeres
ſtärke Deutſchlands zu erreichen jedoch müſſe man ſeine ganze Sorg
falt auf die vorgeſchobenen Heereskörper verwenden Darauf zeigte er
wie man bei der zweijährigen Dienſtzeit das Heer zu organiſteren haben
werde Kriegsminiſter André erklärte er werde keiner Vorlage zu
gänglich ſein die der Stärke des Heeres Abbruch zu tun geeignet
wäre und legte dar daß es nach Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
keinerlei Dienſtbefreiung mehr geben werde Der Effektivbeſtand werde
gleich bleiben Hierauf wurde die Generaldebatte geſchloſſen und die
einfache Tagesordnung ohne Widerſpruch angenommen

Großbritannien
Ein Burenkongreß in Pretoria

Jn Pretoria begann am 28 Mai ein großer Burenkongreß
134 Delegierte darunter alle großen Führer waren anwefend Der
Kongreß bedeutet den Wiedereintritt der Buren ins aktive politiſche
Leben und den Anfang einer großen Agitation für die Erlangung der
verſprochenen Selbſtregierung Das erſte praktiſche Reſultat iſt die
Vervollſtändigung der politiſchen Organiſation der Buren Alle Redner
klagten daß England ſeine in Vereeniging gegebenen Verſprechen nicht
gehalten habe

Ein neuer Aufſtand der Hottentotten
Eine Kapſtädter Drahtung deſagt in der Sitzung des Parlament

am 23 Mai teilte der Kolonialſekretär Crewe mit die Regierung
habe die Meldung empfangen daß die Bondelzwarts Hottentotten
wieder unzufrieden ſind und einen neuen Aufſtand gegen die
Deutſchen oder einen Einfall in das britiſche Gebiet planen
Unter dieſen Umſtänden ſei die Regierung genötigt eine koſtſpielige Streit
kraft zur Ueberwachung der Grenze aufrecht zu erhalten Die Voſſ
Ztg bemerkt dazu Wenn fich dieſe Nachricht daß die Bondelz wart
einen neuen Aufſtand planen bewahrheitet würden ſich die Verhältniſſe
im deutſchen Schutzgebiete noch ungünſtiger geſtalten als ſie jetzt ſchon
liegen Eine anſehnliche Streitmacht müßte den Operationen im Damara
lande gegen die Herero entzogen und im Namalande gegen die Hotten
totten verfügbar gehalten werden Ein neuer Aufſtand der Bondelzwarts
würde aber zugleich lehren wie unangebracht Nachſicht gegen aufſtändiſcheEingeborene iſt Den Bondelzwarts iſt Frieden gewährt worden ohne

daß ihre Macht gebrochen worden war denn die Selbſtändigkeit des
Stammes iſt unangetaſtet geblieben Das ſcheint ein ſchwerer Fehler ge
weſen zu ſein der bis zu einem gewiſſen Grade durch die Abſicht Leut
weins die Hände gegen die Herero frei zu bekommen entſchuldbar ſein
mag der uns aber warnt gegenüber den Herero in gleichem Maße nach
giebig zu ſein
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gerührt wenn es galt ihn als bete noirs der ganzen Gegend
hinzuſtellen War es über Nacht anders geworden Nein
Sein Preis hatte nur eine Erhöhung erfahren Aus einem
buntſcheckigen Ladenhüter hatte das launiſche Zufallsſpiel eine

vornehme Neuheit gemacht
Und die Damen die im Modiſchen ſo gern einander

übertrumpfen drängten ſich um die Novität der eine Schattierung
von Monſtroſität nicht fehlte Ein Blaubart konnte er nicht
gut ſein da er noch keine Gemahlin beſeſſen So hatte denn
das blinde Ungefähr um ihn intereſſant zu machen eine andere
Mordgeſchichte an ſeine Ferſen gehängt Jedes Mädchen will
das Gruſeln lernen Die ſonſt ſo Schwachnervigen berauſchen
ſich gern an Schmerzgeſtöhn

Nun er wollte ſie ernüchtern durch den Eiſesblick ſeiner
Augen durch den Stahlpanzer um ſeine Bruſt Allein wollte
er ſtehen im Leben und doch Weib und Kind haben weil es
ſo ſein mußte zum Vorteil ſeines Erbes

Aber die Liebe ſuchen das hatte er verlernt das lohnte nicht
darüber konnte man ein Greis werden Hatte doch da ein dum
mes Gänschen in plumper Manier ſich vorgedrängt vor den an
deren und hatte ihm von ewiger Liebe unerſchütterlichem Glauben
an ſeine Unſchuld etwas vorgefabelt War die Kleine ſehr klug
oder ſehr dumm geweſen Schon zwei Tage nach Vetter Kon
rads Tode hatte er den Wiſch unter ſeinen Briefſchaften ge
funden Anonym noch dazu Aufgegeben in der Reichshaupt
ſtadt Er haßte alles was nicht ehrlich Farbe bekannte

Natürlich mußte er die Schreiberin des kleinen Zettels in
dieſer Gegend ſuchen Aber wozu ſich um etwas Mühe geben
das die Anſtrengung nicht lohnt Die ſicherlich verſtellten
Schriftzüge ruhten wohlverwahrt in ſeiner Brieftaſche Stets
ſollten ſie ihm ging ſein Gefühl doch einmal mit ihm durch
mahnend zurufen Hüte Dich vor weiblicher Spekulation
Schon einmal hatte ſich die Kraft dieſes Machwerks einer
niedrig und dummdreiſt denkenden Seele gegenüber helfend be

währt
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Hand in Hand gegaugen ſei und gehen müſſe

NMagdeburg Die von ihm vertretene Behörde bringe den

Halle betonte die Zuſammengehörigkeit des

Halles gej e daneben aber habe man ſich wohl beſonders durchgeipro en ha e

Prof Dr Piegker Nordhauſen dankte dem Ortsausſchuß ine di
Verſammlung vermittelnden Vorbereitungen und den Herren welche in ſo

auch er im Hinblick auf die Tatſache daß der Verein zum erſten

Nr 121 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 26 Mar Seite 3
Lokales den SeminarRäumen einer Univerſität tage daß die Seminar Einrich haben und Eiſenbahnminiſter v Budde an der Feier teilnehmen und

Der Nachdruc unſerer DOriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 26 Mai er nachmitta iKommiſſionszimmer chmittags 5 Uhr im

Tagesordnung
1 Antrag den Neubau einer Oberrealſchule betreffend
2 Antrag betreffend die Unterhaltung der Akkumulatorenbatterie im

Stadttheater
3 Antrag auf endgültige Bewilligung der bei Kapitel XIV B Ia des

Kämmereihaushaltsplanes bereit geſtellten Mittel
4 Antrag auf Neupflaſterung des Fahrdammes am Königsplatz Eckder Francke und Blücherſtraße 8pe
5 Antrag betreffend die Herſtellung der Bürgerſteige am Juſtiznenbau9 in der a und Albert Dehneſtraße u

Antrag betreffend den Ansbau der verlängerten Streiberſtraßeweſtlich der Beyſchlagſtraße be
7 Antrag auf Genehmigung baulicher Veränderungen an der Scheune

des Rittergutes Beeſen
8 Antrag auf Genehmigung der Einfriedigung des Arbeiterwohn

hauſes in Beeſen

9 Antrag auf Annahme eines Kapitals für Jnſtandhaltung eines
Erbbegräbniſſes

10 Finalabſchluß der Kaſſe der Handwerkerſchule für 1903 und Nach
bewilligung

11 Sonſtige Eingänge

Ernennung Am hieſigen Stadtgymnaſium iſt der Oberlehrer
Freudenreich vom Realgymnaſium in Barmen vom 1 Oktober d J
ab zum Oberlehrer ernannt worden

Strafantrag In der letzten Stadtverordnetenſitzung wandte ſich
der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Adolf Thiele u a dagegen daß
der Magiſtrat gegen ihn Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt hat und
ſchloß mit den Worten Wenn der Magiſtrat noch keine Dummheit ge
macht hat ſo begeht er eine ſolche wenn er ſich in dieſer Weiſe rehabilitieren
will Der Vorſteher von Vertretern des Magiſtrats auf dieſe Aeußerung
aufmerkſam gemacht rief Herrn Thiele zur Ordnung Der Magiſtrat hat
wegen dieſer neuen Beleidigung abermals Strafautrag gegen Thiele geſtellt

Veſchwichtigungsnotiz Das ſozialdemokratiſche Volsblatt be
zeichnet unſern Berſcht über die Ausſchreitungen eines bejahrten Geſchäfts
mannes in der Trothaerſtraße als Beſchwichtigungsnotiz und behauptet
dabei dreiſt die bezügliche Notiz ſei der bürgerlichen Preſſe von der Polizei
zugeſchickt worden Das iſt vollſtändig unwahr dem General Anzeiger
iſt die Mitteilung nicht von der Polizei ſondern von einem Privat
manne zugeſandt der ſich darüber geärgert hat daß ſich ein Teil des
Publikums ohne zu wiſſen um was es ſich handelte Partei gegen die
Polizei nahm Amtliche Auskunft über Vorkommniſſe polizeilicher Natur
kann die Zentralſtelle die naturgemäß allein dazu berechtigt iſt überhaupt
zumeiſt erſt einige Tage ſpäter erteilen weil bie Reviere welche die Sachen
zu bearbeiten haben vielfach zahlreiche Zeugen vernehmen müſſen und
ſelbſtverſtändlich Bericht erſt dann erſtatten wenn die Sachlage vollſtändig
geklärt iſt

A Riebeckſche Montanwerke Aktien Geſellſchaft Dem Ge
ſchäftsberichte entnehmen wir Der Rechnungsabſchluß für das XXI Ge
ſchäftsjahr umfaſſend die Zeit vom 1 April 1903 bis 31 März 1904 ergibt
einen Betriebsüberſchuß von 2694914 Mk gegen 2734451 Mk im Vor
jahre Jſt das Gewinnergebnis demnach um 39587 Mk niedriger ge
blieben ſo iſt dies darauf zurückzuführen daß die Ofenerneuerungen der
Schwelereien Reußen und Oberröblingen am See die in dieſem Jahre
mit einem Koſtenaufwande von 45 000 Mk zur Ausführung kamen ſowie
die durch eine Sturmbeſchädigung veranlaßten Reparaturkoſten und die
auf Grund einer neuen Polizeiverordnung auf ſämtlichen Gruben ge
troffenen Wohlfahrts und ſonſtigen Einrichtungen deren Koſten bis zum
Jahresſchluſſe rund 30000 Mk betrugen als Betriebskoſten verrechnet
würden Auch die Preiſe für Fäſſer waren um 25 Proz höher und ver
ſchiedene Betriebsmaterialien ſtiegen im Laufe des Jahres bis zu 50 Proz
Hat ſich dann auch noch die Abſchreibungsſumme um 41576 Mk
997339,55 Mk gegen 955763,62 Mk im Vorjahre erhöht ſo erübrigten
auf der anderen Seite die umfangreichen Gewinurückſtellungen des Vor
jahres und ſo iſt es möglich auch in dieſem Jahre eine Dividende wie
im Vorjahre mit 12 Proz vorzuſchlagen Es darf dies Reſultat um
ſo mehr als befriedigend gelten weil die Preiſe für die meiſten unſerer
Produkte niedriger als im Vorjahre waren Es kam uns aber ein ſehr
befriedigender Geſchäftsgang zu ſtatten der Jahresumſatz ſtieg von
12 197 158,43 Mk auf 12503676,05 Mk und auch der Betrieb unſerer
Anlagen war bis auf einige elementare Ereigniſſe die denſelben nicht ernſt
lich beeinflußten ungeſtört

Ferienkolonien Es wird uns geſchrieben Der Verein für
Volkswohl richtet einen Appell an die Bürgerſchaft ihm in den Stand zu
ſetzen in dieſem Jahre zum 25 jährigen Jubiläum der Halleſchen Ferien
kolonien eine Kolonie mehr auszuſenden Dazu bedürfe es aber ſehr reich
licher Zuſchüſſe weil aus dem vorigen Jahre noch ein Defizit von
1000 Mk zu decken iſt Welcher Menſchenfreund hätte nicht den dringenden
Wunſch daß dieſer Bitte voll entſprochen wird Jn unſerer Stadt finden
wohltätige und gemeinnützige Beſtrebungen ſtets Förderung und Unter
ſtützung Erſt vor kurzer Zeit iſt zu Gunſten der Tierſchutz Beſtrebungen
ein Feſt gefeiert das von warmherzigen Menſchen wohl vorbereitet einen recht
befriedigenden Verlauf nahm und gewiß guten Erfolg hatte Wir gönnen
den Tieren jeden Schutz und ſind erfrent wenn dem Tierſchutzvereine
ausreichende Mittel zur Verfügung ſtehen um ſeine guten Abſichten durch
führen zu können Noch viel eher ſollte aber doch ſchwachen und kranken
Kindern Hilfe gebracht werden Sollte es nicht möglich ſein auch zum
Beſten der Ferienkolonien ein ähnliches Feſt zu veranſtalten Jn München
ſtellten ſich die hervorragendſten Künſtler und Künſtlerinnen gern in den
Dienſt der Ferienkolonien und ein Feſtabend war dort ſogar unter werk
tätiger Mithilfe von Prinzen und Prinzeſſinnen des Königshauſes ver
anſtaltet der mit Rückſicht auf ſeinen außerordentlich guten Zweck großen
materiellen Erfolg hatte Hoffentlich finden ſich auch in Halle Herren und
Damen zuſammen die eine Veranſtaltung für die Ferienkolonien ins Werk
ſetzen damit Scharen armer Kinder zur Kräftigung an Leib und Seele
in friſche Waldesluft entſendet werden können Einen entſprechenden
Beitrag zu leiſten ſollte geradezu Ehrenpflicht aller Wohlbegüteter ſein

Verein zur Förderung des Unterrichts in der Mathematik
und den Naturwiſſenſchaften Geſtern begannen im großen Hörſaal
des Seminarien Gebäudes der Univerſität die Verhandlungen der 13
Hauptverſammlung in der erſten allgemeinen Sitzung unter Vorſitz des
Direktors Dr Schotten Halle Derſelbe richtete begrüßende Worte an
die Erſchienenen die weit über hundert Mitglieder aus allen Teilen Deutſch
lands aufwieſen und führte aus daß der Verein die Hoffnung in den
Räumen der ſtädtiſchen Ober Realſchule zu tagen habe aufgeben müſſen
da der Neubau wie eine imaginäre Größe in weite Ferne gerückt ſei und
deshalb mit Freuden die Gelegenheit benütze in Räumen der Univerſität

Damit ſei geradezu auf den Zuſammenhang des Vereins mit
der Univerſität hingewieſen mit welcher er ſtets bei ſeinen Beſtrebungen

Die Grüße des Königl
Provinzial Schulrat Beyer

Verhandlungen
großes Intereſſe entgegen und ſei bemüht aus denſelben zu lernen und

üchte zu entnehmen Sie wiſſe und ſchätze was hier zutage treten
werde Wer die hier auftretenden Erkenntniſſe Beobachtungen und Wahr
heiten in den Wind ſchlagen würde tue das zum eigenen Schaden
Möchten die Verhandlungen zum Nutzen für die Schule ausfallen Se

agnifizenz der Rektor der Univerſität Geh Juſtizrat Dr Stammler
eto Vereins mit der Univerſität

Stadtſchulrat Brendel Halle meinte daß für die Wahl unſerer Stadt
zum Verſammlungsort beſonders wohl die günſtige geographiſche Lage

Provinzial Schulkollegiums überbrachte

innru

den Gedanken leiten laſſen einen für die Erfolge des Vereins gewähr
leiſtenden Ort zu finden Das goldene Wiſſen werde nur von hervor
ragenden Geiſtern geſchaffen es in blanke Münze umzuſetzen ſei das
Werk des Vereins er verbreite die Allgemeinheit der neuen Funde Hier
aber bringe man dieſem das höchſte Intereſſe entgegen und wünſche darum

D Narſ des M imBeſte Vorſitzende des Vereinsden Erfolgen der Verhandlungen das Beſte Ver des V
für ſeine die

Am Schluß betonte

tungen aus denen der Schulen hervorgegangen ſeien und damit der Verein hier die geeignetſte Stätte für ſeine Kehantinngen efunden habe
welche auf der Zuſammengehörigkeit zwiſchen Hochſchulen n vorbildenden

Schulen beruhen Am Schluſſe ſeiner Ausführungen gedachte der Vor
ſitzende der im letzten Jahre verſtorbenen 9 Mitglieder des Vereins deren
Andenken die Verſammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte Nach
einigen geſchäftlichen Mitteilungen des Direktors Dr Schotten Halle
hielt Prof Dr Grimſehl Hamburg den angekündigten Vortrag über
den Betrieb der Phyſik als Naturwiſſenſchaft worauf zum Schluß Direktor
Dr Nath Nordhauſen ſich über die Bildungsaufgabe der Mathematik
innerhalb des Lehrplans der höheren Schulen äußerte Beide Redner
hatten Leitſätze aufgeſtellt die die Grundlage für die Beratungen in den
allgemeinen Sitzungen bilden werden Eine beachtenswerte Frage rollt der
Antrag Pietzker Nordhauſen auf welcher morgen zur Erörterung kommen
wird Der Antrag befürwortet die möglichſt einſtimmige Annahme folgender
Reſolution Die 13 Hauptverſammlung des Vereins zur Förderung des
Unterrichts in der Mathematik und den Naturwiſſenſchaften ſpricht ihr Er
ſtaunen darüber aus daß ſeitens des Vorſtandes der Geſellſchaft deutſcher
Naturforſcher und Aerzte dex die Frage des mathematiſchnaturwiſſenſchaft
lichen Unterrichts an den höheren Schulen auf die Tagesordnung der im
Herbſt d Js in Breslau abzuhaltenden 76 Verſammlung geſetzt hat an
den diesſeitigen Vorſtand als die anerkannte über 1000 Fachleute um
faſſende Organiſation und Vertreter jenes Unterrichts keinerlei Benach
richtigung und keinerlei Aufforderung zur Beteiligung an der Beratung
über die genannte Frage gerichtet worden iſt Sie iſt über dieſes Vor
Corn umſomehr erſtaunt als verſchiedene Vorſtandsmitglieder des Vereins der

eſellſchaft angehören einer derſelben ſogar als Vertreter des mathematiſch
naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts in dem wiſſenſchaftlichen Ausſchuß der Ge
fellſchaft Unter dieſen Umſtänden iſt die Befürchtung nicht abzuweiſen daß
der entſcheidende Einfluß auf die Verſammlung über die genannte hoch
bedeutſame Frage unter Umgehung der nächſtbeteiligten Kreiſe von den
außerhalb der Sphäre des Unterrichts an den höheren Schulen ſtehenden
Jnſtanzen Zufall wird ſo insbeſondere durch die Auswahl der etwa zu
Referenten zu berufenden Mitglieder des höheren Lehrerſtandes nicht aus
der Lehrerſchaft ſelbſt erfolgen ſondern von anderen Perſonen ſämtlich
Vertreter des Hochſchulunterrichts getroffen werden wird So großen
Wert der Verein von jeher auf die Erhaltung der Fühlung mit den Hoch
ſchulen bewieſen und dadurch die vorzugsweiſe repräſentative wiſſenſchaft
liche Forſchung gelöſt hat ſo kann er doch dieſen Kreiſen unmöglich die
alleinige Kompetenz zur Entſcheidung über die Lebensfrage des mathe
matiſch natur wiſſenſchaftlichen Unterrichts in den höheren Schulen zuge
ſtehen er muß vielmehr daran feſthalten daß ein erſprießliches Ergebnis
der Beratungen über dieſen Unterricht nur dann erwartet werden darf
wenn den Vertretern deſſelben ein weſentlicher Anteil an der Führung der
Verhandlungen eingeräumt wird Er bedauert daß der Hoffnung auf
die Gewinnung eines ſolchen Ergebniſſes durch Zurückſetzung der an dem
exakten wiſſenſchaftlichen Unterricht der höheren Schulen unmittelbar be
teiligten Lehrer ganz unvermeidlicher Weiſe einen weſentlichen Verzug
erfährt

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung gelangte eine
im geogr Verlage von C Chun Berlin nen erſchienene Wandkarte zur
Kultur Wirtſchafts und Handelsgeographie von Deutſchland Bamberg
zur eingehenden Beſprechung durch Herrn Mittelſchullehrer Döring An
der vorliegenden Karte wies der Referent die Vorzüge und Mängel dar
Neu und einzigartig in ihrem Charakter kann die bez Karte nach dem
Proſpekte auf lebhafteſte Beachtung in weiten Kreiſen der Oeffentlichkeit
rechnen Jn einem trotz großem Farbenreichtums klaren Bilde bringt dieſe
Karte die Kräfte zur Anſchauung die in unſerem Vaterlande durch die
Natur oder durch Menſchenhand in Bewegung geſetzt werden Alle
heimiſchen materiellen Kulturerſcheinnngen und Kulturbeſtrebungen finden
einen ſinnenfälligen Ausdruck Welche Getreidearten der Boden hervor
bringt in welchem Umfange der Wald vorhanden iſt wo im Jnnern der
Erde Kohlen oder Erze ruhen wo die wichtigſten Jnduſtrien zu Hauſe
ſind ſowie Einrichtungen und Wege des Handels dieſe ganze Materie
iſt in der vorliegenden Wandkarte in eine konkrete greifbare Form gebracht
Die Karte wendet ſich in erſter Linie an die Schulen ſodann an die
Kreiſe die kulturelle und wirtſchaftliche Fragen ſtudieren und mit Auf
merkſamkeit verfolgen Der Referent kennzeichnete den Wert der Karte
durch drei Hauptfragen Jſt ſie richtig Jſt ſie deutlich Jſt ſie klar
Die 1 Antwort lautete Die Richtigkeit der Bamberg ſchen Karte iſt nur
bedingt und kann nicht vollſtändig ſein denn unvermeidlich ſind große Ueber
treibungen Flußbreiten Städteagusdehnungen auch laſſen ſich die zur
Darſtellung gebrachten Objekte nicht ohne weiteres kontrollieren Die
Deutlichkeit wird natürlich beeinträchtigt durch die Menge des Stoffes
Ein Wort Humboldts iſt hier bemerkenswert Nur keer ſcheinende Karten
prägen ſich dem Gedächtnis ein Die Deutlichkeit leidet auch durch die
Beſchaffenheit des Stoffes wie Getreide und Weinbaugegenden Hopfen
und Zuckerrübenbau Bernſtein z Salz Eiſen Gewinnung uſw die nach
den betr Gegenden auf der Karte farbig dargeſtellt ſind Die Klarheit
bei Tageslicht iſt nicht anzuzweifeln da man auf dieſer Karte ein Moment
beſtimmt und ſcharf von dem andern unterſcheiden kann Die Flüſſe ſind
z B bis zur Schiffbarkeit hell dann tiefſchwarz dargeſtellt Bei Abend
beleuchtung in Fortbildungsſchulen bei privatem Gebrauch dürfte die
Klarheit anzuzweifeln ſein bei der verſchiedenen Anwendung von Farben
tönen Was den Schulgebrauch der Bamberg ſchen Kulturkarte anbelangt
ſo würde ſie nur als Hilfs und Anſchauungsmittel bei Wiederholungen
in den oberen Klaſſen verwendbar ſein Beim geographiſchen Unterricht
überhaupt würde die Karte aber wegen der Stoff und Farbenfülle ver
wirrend wirken

Das Konfirmanden Büchlein das Herr Oberpfarrer Knuth
hierſelbſt herausgegeben hat iſt in neuer dritter verbeſſerter Auflage ſoeben
im Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes erſchienen Das Büchlein
erfreut ſich einer beſonderen Beliebtheit und Verbreitung ein Beweis für
ſeine praktiſche Brauchbarkeit Jn knapper Form auf einen reichen Stoff
hindentend eignet ſich das Werkchen vorzüglich als Repetitionsbuch für
die Hand der Schüler Aber auch dem Lehrer wird es willkommen ſein
da es ohne ihm die individuelle Freiheit zu verkürzen den nötigen feſten
Anhalt im Gang des Unterrichts gibt Die neue Auſlage zeichnet ſich
wiederum durch mehrere Zuſätze und Verbeſſerungen aus Erwähnt fei
noch daß der Preis des hübſch ausgeſtatteten Büchleins ein äußerſt ge
ringer iſt

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Die nächſte Sitzung findet
am Donnerstag den 26 Mai abends S Uhr in Stadt Hamburg
ſtatt Gäſte ſind willkommen

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akade
mie der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Profeſſor
Dr Theodor Bredichin in Moskau Er wurde am 8 Dezember 1831
in Nicolaeff Hauptſtadt der SchwarzMeerMarine geboren wurde 1864
ordentlicher Profeſſor der Aſtronomie und 1873 Direktor der Univerſitäts
Sternwarte in Moskau Seine Arbeiten betreffen ausſchließlich die Theorie
der Kometen und Sternſchnuppen Seit dem Jahre 1883 war Bredichin
Mitglied der Akademie

Patentiert wurde Herrn C W Neumann hierſelbſt Kirchner
ſtraße 10 ein Verfahren zur Vermindernng der mit dem Oel ſich ab
ſcheidenden Dampfwaſſermenge bei Oelabſcheidern

Schwerer Einbruchsdiebſtahl Am 2 Feiertag nachmittags
oder abends iſt bei der Firma Albert Herrmann Nachf Jnhaber
Paul Göldner Leipzigerſtraße ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt worden
Die Diebe drangen durch die Haustür den Hausflur und Keller in den
Hof erbrachen die Ladentür und gelangten ſo in die Geſchäftsräume der
Firma, wo ſie außer 20 Mk Wechſelgeld einen großen Poſten feinere
Lederwaren Brieftaſchen Etuis Portemonnaies Hoſenträger rc erbeuteten
die Waren in zwei Reiſekoffer verpackten und ungeſtört mit dem geſamten
Raube in Höhe von über 1000 Mk abzogen Die gedachte Firma iſt
vor Schaden bewahrt geblieben indem ſie bei der bekannten Frankfurter
TransportUnfall und Glas Berſicherungs Aktien Geſellſchaft General
Agentur Joh Erbß Magdeburgerſtraße 34 gegen Einbruchsdiebſtahl ver
ſichert iſt und von derſelben den Schaden voll erſetzt bekommt

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 25 Mai Meld d B Prinzeſſin Johann

Georg geborene Herzogin Jſabella von Württemberg iſt geſtern abend
9 Uhr an Herzſchlag geſtorben Auf dem prinzlichen Palais in der
Parkſtraße weht die Flagge halbmaſt

5 Meldung d BDanzig 25 Mai Der neue Handels
hafen wird bekanntlich am 27 Mai in Gegenwart des Kaiſers einge
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iebenswürdiger Form den Verein begrüßt hatten
Male in weiht Wie jetzt gemeldet wird werden auch Finanzminißer v Rhein

Donnerstag in Danzig eintreffen

Karlsruhe 25 Mai Meldung des B Eine traurige
Begebenheit hat ſich in dem babiſchen Städtchen Weinheim ereignet
Dort war der Student Sonntag aus Braunſchweig der zur Feier
des Weinheimer 8 C in Weinheim weilte unter der Anſchuldigung ſich
an einem kleinen Mädchen vergangen zu haben verhaftet worden
Jm Gefängnis vergiftete er ſich aus Verzweiflung Sehr bald ſtellte
es ſich heraus daß die Beſchuldigung unbegründet war Man öffnete
ſeine Zelle um ihn zu entlaſſen und fand ihn als Leiche Aus Furcht
vor Strafe wegen ſeiner ſpäten Heimkehr hatte das erſt 9 jährige Mädchen
die Anſchuldigung erfunden

Euskirchen 25 Mai Meldung der T Bon einem be
dauernswerten Geſchick wurde ein Brautpaar ereilt das einen Zug
der Euskirchener Kreisbahn benutzte Unweit des Bahnhofes Mülheim
Wichterich entgleiſte der Zug wobei das Paar durch den gewaltſamen
Ruck durchs Fenſter geſchleudert wurde und unter den Zug geriet
Es dauerte längere Zeit ehe man die beiden aus der ſchrecklichen Lage

befreit hatte Das Paar ſowohl als der Heizer waren ſchwer verletzt
und wurden ins Krankenhaus geſchafft

Paris 25 Mai Meldung des Kl Das Echo de Paris
berichtet aus Petersburg der Statthalter Alexejew habe ſich ge
weigert den Admiral Skrydlow bei ſeiner Durchfahrt zu empfangen
Infolgedeſſen ſei Skrydlow ſofort nach Wladiwoſtok gefahren Es heißt
Skrydlow habe bei Alexejew die Erlaubnis nachgeſucht an Bord einer
Dſchunke von Chineſen in der Nähe von Port Arthur an Land geſetzt zu
werden Alexejew habe dies jedoch abgelehnt

Paris 25 Mai Meldung der Magdb Ztg Hieſige Zeitungen
bringen die Nachricht von einem großen Siege der Ruſſen bei
Kintſchou an der ſchmalſten Stelle der Liaotung Halbinſel zwiſchen
Port Adams und Port Arthur Die Japaner verloren angeblich
9000 die Ruſſen 3000 Mann Die Beſtätigung dieſer Nachricht
bleibt abzuwarten

Petersburg 25 Mai Meldung der Magbdb Zig Die
nene Kriegsflotte die am 15 Juli nach Oſtaſien abgehen ſoll beſteht
aus den 10 Linienſchiffen erſter Klaſſe Orel Kniäz Suwarow
Borodino Alexander Oslieba Siſſio Veliki Navarin

und Nikolaus aus den 7 Kreuzern Oled Naktmow Dimitri
Donskoj Edinburg Aurora Svetlana und Jzumrud aus einer
ſtarken Torpedoflotille und aus 30 Transportdampfern die
den Kohlenvorrat ſchleppen

London 25 Mai Laff Bur Aus Mukden wird der
Morning Poſt gekabelt Die Koſaken des Generals Rennenkampf

nahmen wie zuverläſſig gemeldet wird zwei japaniſche Trausporte
weg Die Koſaken bilden augenſcheinlich für die japaniſchen Verbindungs
linien eine ernſte Beläſtigung Sie hatten die verfügbaren Vorräte bereits
vernichtet bevor der Vormarſch der Japaner wirklich begonnen hatte Die
japaniſche Armee ſteht daher jetzt in einem gebirgigen Lande und be
kommt keine Zufuhren gleichzeitig ſind ihre Verbindungslinien ge
fährlichen Angriffen ausgeſetzt

London 25 Mai Meldung des B Aus Pretoria
wird telegraphiert Der Buren Kongreß ſandte dem Exppräſidenten
Krüger telegraphiſch ſeinen Gruß und drückte ihm ſein Bedauern aus
daß er ihm den Gruß nicht ſelbſt in ſeinem eigenen Lande und unter
ſeinem eigenen Volke darbringen könne Die Koſten des Kabeltelegramms
wurden durch Zeichnung von je zwei Schilling und ſechs Pencee ſeitens
aller Mitglieder des Kongreſſes aufgebracht Siehe Ausland Red

Wafhington 25 Mai Wolffs Bur Die Marineattachss
der Vereinigten Staaten im Auslande erhielten Jnſtruktion über die
Gefahr welche der neutralen Schiffahrt durch die ſchwimmenden
Minen an der mandſchuriſchen Küſte droht zu berichten Der Be
richt wird dem Generalſeeamt übergeben werden welches feine Anſichten

dem Präſidenten unterbreiten wird Wenn die Gelegenheit es geſtattet
ſollen den Kriegführenden Vorſtellungen gemacht werden

Waſhington 25 Mai Reut Bur Eine dem Staats
departement zugegangene Meldung beſagt Die kolumbiſche Regierung
hat dem Geſchäftsträger der Ver Staaten mitgeteilt ſie ziehe es vor

mit dem neuen Geſandten der Ver Staaten Ruſſell nicht
in Beziehungen zu treten ausdrücklich wird erklärt der Ein
wand gegen Ruſſell ſei nicht aus perſönlichen Gründen erhoben
die kolumbiſche Regierung wolle nur dem in der kolumbiſchen
Republik verbreiteten Anwillen gegen die Ber Stgaten Ausdruck
geben Jeder amerikaniſche Geſandte würde gegenwärtig Einwendunger

begegnen

Chicago 25 Mai Meldung des B Eine äußerſt ein
drucksvolle Rede hielt in Chicago der Generaldirektor Stone in der er
erklärte daß ausſchließlich die Hetzereien der engliſchen Preſſe für den

Krieg zwiſchen Japan und Rußland verantwortlich ſeien Stone
verlangte Jnnehaltung einer ſtrengeren Neutralität zu Gunſten des be
freundeten Rußlands Herr Stone iſt der Chef der amerikaniſchen aſſozi
ierten Preſſe

Tokio 25 Mai Laff Bur Südöſtlich von Port Arthur wurde
Sonntag heftiger Geſchützdonner gehört Man glaubt hier daß
ruſſiſche Torpedoboot Zerſtörer die japaniſche Flotte in einen Kampf
verwickelt hatten Alle beim Untergang des japaniſchen Panzerſchiffes

Hatſuſe Verwundeten 119 an der Zahl trafen in Saſebo ein
Tokio 25 Mai Wolff s Bur General Kuroki berichtet daß

eine Abteilung Jnfanterie am 21 d M mit einem aus 200 Mann
ſeindlicher Kavallerie beſtehenden Detachement acht Meilen nordöſtlich
von Kuantien handgemein wurde Der Feind floh in nordweſtlicher
Richtung und ließ 20 Tote zurück Die Japaner hatten keine Verluſte
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